


Eainfbu kann ein weiterer wichtiger 
W m h u h  &ir W a & m  in der Erkmt-  
n?s dm WoF.tea. md W:km Gattes Rarh  be- 
stehen, &F& wk cs=hte  Wahrheit nicht in &ur 
Pr& umem hbens 
die- FdI werden wir k&ts E;rbannb~ m- 
gar wieder verliem. Wir w d m  adgpf~ax- 
d a ,  das Wort (L;o&@ zu ,~hItmu Oder zu 
,kwahrm" uoh 1423; 33). 

%echtms Ist dl ranser Erkeruien nach 1, 
&W~X&~T 13Q.10 ,*%-W&" 

Merzgef. Kein GEu?biga hat je 
nis. VVu Eile~hm schwache M m x b ,  d 
daher ist arich aU u n ~ r  EirMern mgeI-  
hafi, Fis gibt keine zwei Glkibigen a d  dm 
ganzen Erd2 &E aber alle EimeIhei.ten bibb 
&er Awagm @eich denken. Dapl~~Ute ~ r t f r  

sehr besdwidert md demütig machen, 

Vielleicht ist diw Liate -lieh Gründe 
Kir untmwh.iedlkhe Erhmtnis nicht vaU- 
~Wdig sie zeigt aslbeJr doch dk I*soblematik 
der un&wMedlich Auefmungen. 

k r M b  g m d e r  Gmmen sslIkn YYnr 
i sein, in I n a b  Mag mkmchitd- 
1 zu akzepiieilerp.. Anders ist 
etie Sache r~a%li&~ w m  es sieh um hmh- 

dipr A u k k h q  der C 
Jesn Christi" des mim Ce8chb ww„ urn 
nm M k  ZU ;tfmm IrrlE?h !&&F- 
@bt die FtlnBmerlte des S-hirist@1itwm und 
Icann nicht rxtlerjerb w&m 12. Jah 9-11]. 

AbsaeBmd mkhte ich gernailfehm wich- 
tigen. U n M d  m k h  EI.hm@ 
G-t:-ung hurweism. Inder Ssbtniswbd 
es. immer Unterxhide gebm doch was Bie 
ck&mljjng kxtlat, m w d a  nrir äftsk- auf- 

od@r &@s 53.mles zu 

aiufWmg aber gebe euch, m 
FRislun km.&mder" ( R b  1S,5). 

,Ich ermahne euch aber, Brtider, durch den 
Namen mxxm Herrn J w u  ~~~ ihr 
alle dmelbe redet- undnicht Sprtltmgm unter 
euchseien, sondern da@ üir in d e e n  Sh- 
rn und in derselben M&wg zmam 
mmgeiUg.i cekk'' (2-Kar 1,lO). 

,Übrigens, Bsatder, freuet euch, werdet voll- 
kommen, seid getsasf, aeid seid 
fn Frieden, d dm Gatt der Liebe m d  des 
E r i e d a  wird mit euch stsin'' (2. Kar 13,I'lf. 

,SB mfitlet meine Freude, da@ ihr ,einerlei 

nichts aus Pe i such t  o& 
eitlem Rzlhm h d I  rsandern ui. dm Demut 
einer den arnderm h&hm achtend als sich 
seiht; ein jeder Rir:ht auf dais Seinige -ehe&* 
s ~ n b  e h  jeder auch iad das der ;;inderen. 
Denn diese G e m g  sei in eueh, die auch in 
Christo Jesra warM [W 22-51, 

,tsie E v a  e r r d u w  ich6 iuid die Syntyche! 
m e i d ,  zuseinunETmm 
(muii 421. 

,Endlich a k  seid dle mitlei- 
&g, voll briidarlicher LiebeI barde~zig"  de- 
mlltigf* (1. Pek 381. 

W~rner  MBcAer 

Frage; Weldte Haltung zm Tdm~I-ra- 7 fe ist bibelgemag? aslgqe~z: im Alten 
Testament m d e  aff hart b t d t E  da 

dort die Zeit des Gm-tm hem~hte  (Auge 
m Aue ,  Zahn um Zahn ....I, Heute ist daa 
2kitdk.r d a  G n a d e t ,  wo Eatt Gmde an 


